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Neunburg vorm Wald. Kriege und Brände
veränderten in der fast 1000-jährigen Ge-
schichte das Gesicht der Stadt. Und auch in
moderner Zeit ist Neunburg vorm Wald
nicht von Tiefschlägen verschont geblieben.
Im Zuge der Gebietsreform verlor die Kom-
mune ihren Kreissitz. 2004 gingen im ehe-
maligen Kreiskrankenhaus endgültig die
Lichter aus. Und drei Jahr später sagte der
letzte Soldat adieu. Neunburg als Garnisons-
stadt – seit 2007 ist auch das nur noch Ge-
schichte.

Doch die stolze Pfalzgrafenstadt hat sich
gefangen. Die Wunden, die durch die auf
höchster politischer Ebene angeordneten Re-
formen geschlagen wurden, sind verheilt.
Und mehr noch: Neunburg ist nicht nur
längst genesen, die Stadt blüht förmlich auf.
Das Bundeswehrareal Am Plattenberg wurde
in einen prosperierenden Gewerbepark ver-
wandelt – die Buchbinder-Gruppe hat auf
dem Kasernengelände ein modernes Kraft-
fahrzeugservice- und Logistikcenter errich-
tet. Die ehemalige Kreisklinik beherbergt
heute eine vollstationäre Pflegeeinrichtung,
Facharztpraxen und eine Praxis für Physio-
therapie, Ergotherapie und Logopädie.

Neunburg ist zwar nicht mehr Kreisstadt,
aber Sitz einer Verwaltungsgemeinschaft,
der neben der Stadt die beiden Marktflecken
Schwarzhofen und Neukirchen-Balbini so-
wie die beiden Gemeinden Dieterskirchen
und Thanstein angehören. Und kulturell hat
die Stadt längst schon wieder Zentralitäts-
charakter erlangt. 2012 wurde die rund 6,5
Millionen Euro teuere Schwarzachtalhalle
eröffnet. Für Bürgermeister Martin Birner,
der seit 2011 die Geschicke der Kommune
lenkt, ist das Gebäude „ein absolutes High-
light“. Bis zu 800 Besuchern bietet das mo-
derne Veranstaltungszentrum Platz. Das Pro-
gramm kann sich sehen lassen und zieht
Kulturfans bis aus der nördlichen Oberpfalz
an: Kabarettisten geben sich die Klinke in die
Hand, international bekannte Orchester und
renommierte Theaterensembles gastieren
hier.

Aber in der Halle wird ebenso gefeiert
und getagt. Das wirkt sich wiederum auch
auf die Übernachtungszahlen aus. Seit ein
paar Jahren schon pendelt sich in Neunburg
die Zahl der Nächtigungen im Bereich von
100 000 ein. Die Stadt ist mittlerweile sogar
zum Fremdenverkehrsprimus unter allen
Mitgliedskommunen des Zweckverbands
Oberpfälzer Seenland aufgestiegen.

Neunburg – eine Stadt
in Aufbruchstimmung
Kommune ist Wirtschafts- und Kulturzentrum in der Region

Von Theo Kurtz

Von den strukturbedingten Rückschlägen der Vergangenheit hat sich die Pfalzgrafen-
stadt inzwischen erholt. Heute blüht Neunburg förmlich auf. Foto: Stadt Neunburg

Die Bevölkerungsprognosen fürs flache
Land sehen düster aus. Überalterung und
Entvölkerung werden vorhergesagt. Doch
die Weissagungen der Statistiker muss
man nicht unbedingt als unabwendbares
Schicksal akzeptieren. Die Stadt Neunburg
vorm Wald macht es vor. Fernab von jedem
großstädtischen Speckgürtel trotzt die his-
torische Kleinstadt allen demografischen
Unkenrufen. Die Kommune wächst. Im
vergangenen Jahr wurde ein Bevölkerungs-
zuwachs von 31 Personen registriert. Damit
schaffte die Stadt wieder den Sprung über
die 8000er-Marke.

Für diese positive Entwicklung musste
man im Rathaus in den zurückliegenden
Jahren kräftig die Ärmel hochkrempeln.
Geschaffen wurde ein Wohlfühlklima, das
Unternehmen sich ansiedeln und expan-
dieren lässt und das Einpendler zu Neubür-
gern macht.

In der Stadtverwaltung hat man ver-
schiedene Maßnahmen ergriffen, die die
Attraktivität der Stadt steigern: Günstige
Parzellen und nicht zu knappes Baukinder-
geld animieren so manchen Häuslebauer,
den Traum von den eigenen vier Wänden
in der ehemaligen Kreisstadt wahr werden
zu lassen. Und es wurde eine familien-
freundliche Infrastruktur geschaffen, für
die die Kommune auch schon zweimal aus-
gezeichnet wurde.

Dieses Engagement kostet natürlich
Geld. Angesichts sprudelnder Gewerbe-
steuereinnahmen kann sich die Stadt das
sicherlich leisten. Gut angelegt ist es alle-
mal, wie der Blick auf die ansteigende Be-
völkerungskurve beweist.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

EDITORIAL

Von Theo Kurtz

Neunburg trotzt
den Vorhersagen

Unternehmen aus Neunburg vorm Wald im Porträt
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

Nexans Deutschland ......................................  04

Panorama-Hotel am See ...............................  04

Lorenz Snack-World ......................................  05

Franz Wilhelm Bauunternehmung ...............  08

Lober Abfallentsorgung .................................  09

Anka-Draht A. Insinger ................................... 10

Anton Steininger ............................................. 10

Eine Sonderbeilage der

WIRTSCHAFTSZEITUNG

Herausgeber: Mittelbayerischer Verlag KG,

Kumpfmühler Straße 15, 93047 Regensburg

Redaktion: Gerd Otto, Theo Kurtz,

Stefanie Straßburger

Layout: Angela Sonntag

Titelbilder: Stadt Neunburg

Anzeigen: Mittelbayerische Werbegesellschaft KG 

Auflage: 15 000 

Ausgabe: April 2015

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

I M P R E S S U M



StandOrtpOrträt  nEunburg vOrm Wald | 3STANDORTPORTRÄT NEUNBURG VORM WALD | 3APRIL 2015

Neunburg – eine moderne, aufstrebende Stadt mit fast 1000-jähriger Geschichte. Mittlerweile hat sich die Kommune zum wirtschaftlichen
und kulturellen Zentrum in der Region entwickelt. Fotos: Stadt Neunburg

Neunburg vorm Wald. Kreisstadt, Garnisons-
stadt – Attribute von gestern: Heute ist Neun-
burg vorm Wald Bildungsstadt und Wirt-
schaftszentrum. Nicht weniger als 3800 sozial-
versicherungspflichtige Arbeitsplätze kann
die Kommune vorweisen. National und inter-
national agierende Unternehmen haben hier
ihren Sitz. Größter Arbeitgeber am Ort ist das
Elektrotechnikunternehmen F.EE mit rund
800 Mitarbeitern. Die Kommune liegt aktuell
bei der Umlagekraft-Entwicklung im gesam-
ten Landkreis hinter Wackersdorf und Burg-
lengenfeld auf Platz drei. Neunburg meldet
Vollbeschäftigung, die Arbeitslosigkeit bewegt
sich um die drei Prozent. Dabei liegt die Stadt
beileibe nicht an den Schnittstellen wichtiger
Verkehrsachsen. Bis zur nächsten Autobahn-
anschlussstelle sind es immerhin 25 Kilome-
ter, die Bundesstraßen 22 oder 85 sind genauso
weit entfernt. Bahnhof? Fehlanzeige!

Warum sich die Unternehmer dennoch für
die Pfalzgrafenstadt entscheiden, mag auch an
der Rathauspolitik liegen. Firmenanliegen
sind Chefsache. „Unternehmer wollen schnel-
le Entscheidungen“, erläutert der Bürgermeis-
ter. Zudem lockt die Stadt mit ausreichend Ge-
werbeflächen, äußerst niedrigen Gewerbesteu-
erhebesätzen und Förderquoten von bis zu 36
Prozent – Neunburg ist schließlich C-Förderge-
biet. Und die Kommune ist auf dem besten
Weg, sich auch als Einkaufsstadt zwischen den
Kreisstädten Schwandorf und Cham zu positi-
onieren. Das geplante Fachmarktzentrum, das
an der Ecke Amberger Straße/Senft-Mayer-
Straße errichtet werden soll, soll dazu einen
wichtigen Beitrag leisten. Vieles ist in den ver-
gangenen Jahren bereits erreicht worden.

Birner möchte aber weiter anschieben. Eine
wichtige Stütze ist ihm dabei die Rathausbe-
legschaft. „Gute, engagierte Mitarbeiter, die
mitziehen und auf die man sich verlassen
kann“, lobt er sein Team. Die nächsten Groß-
projekte sind schon auf den Weg gebracht
worden. Die Mittelschule wird umgebaut, die
Grundschule wird saniert, erweitert und um
ein Ganztagsangebot ergänzt. Errichtet wird
außerdem eine Einfachturnhalle. Rund zwölf
Millionen Euro werden in die Bildung inves-
tiert. Außerdem soll der Schrannenplatz zum
Stadtplatz ausgebaut werden. Damit soll, so
der Rathauschef, „mehr Leben in die histori-
sche Altstadt gebracht werden“.

Neunburg vorm Wald folgt nicht dem
Trend der allgemeinen demografischen Ent-
wicklung. Die Stadt legt bei den Einwohner-
zahlen zu, um immerhin 31 Bürger auf aktuell
8014. Was macht die Stadt aber so anziehend?
Das Jobangebot? Sicherlich auch. Doch: „Aus-
schlaggebend ist das attraktive Angebot, das
wir Familien anbieten können“, macht Martin
Birner deutlich. Bauland gibt es zum günsti-
gen Preis. Wer den Traum vom eigenen Häus-
chen verwirklichen will, kann ein Baukinder-
geld von 5000 Euro pro Sprössling in An-
spruch nehmen. Sollte die Wahl auf ein sanie-
rungsbedürftiges Altstadthaus fallen, schießt
die Kommune zusätzlich 32 000 Euro für die
Fassadengestaltung zu. Aber nicht nur finanzi-
ell zeigt sich die Stadt großzügig. Neunburg
kann sowohl mit seinem Bildungs- und Ver-
sorgungsangebot als auch mit seinem hohen
Freizeitwert punkten. Nicht umsonst ist die
Stadt 2009 und 2012 zur familienfreundlichen
Kommune im Landkreis gekürt worden.

Nicht nur Unternehmen
fühlen sich in Neunburg wohl
International agierende Firmen haben in der Stadt ihren Sitz

3800 sozialversicherungspflichtige Arbeits-
plätze stellen die Betriebe zur Verfügung.

Neunburg punktet nicht nur mit Bildungs-
und Versorgungsangebot, auch der Freizeit-
wert kann sich sehen lassen. Foto: Pieknik
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2014 konnte man bei Nexans in
Neunburg vorm Wald auf das 25-
jährige Bestehen der Fabrik in der
Pfalzgrafenstadt anstoßen. 1989
als Joint Venture auf der grünen
Wiese gegründet, gehört das
Werk seit der Jahrtausendwende
zur großen Nexans-Familie.

Heute nimmt der Betrieb, in
dem Qualitätsdrähte und -litzen
aus Kupfer, Kupferlegierungen
und Aluminium produziert wer-
den, innerhalb des Konzerns eine
zentrale Rolle ein. Rund 50 Pro-
zent der Erzeugnisse „Made in
Neunburg“ werden in den ver-
schiedensten Produktionsstätten
des drittgrößten Kabelherstellers
der Welt verarbeitet. Die andere
Hälfte wird an externe Kunden
ausgeliefert. Verwendung finden
die Drähte im Maschinenbau

ebenso wie in der Automobilin-
dustrie und der Luftfahrt. Die Zah-
len, mit denen das 22 000 Quadrat-
meter große Werk aufwarten
kann, sind beeindruckend. 2014
wurden 16 000 Tonnen an Metall,
in erster Linie sauerstofffreies
Kupfer, verarbeitet, 3000 Produkte
gehören zum Portfolio. Bemer-
kenswert: der hohe Automatisie-
rungsgrad. Elektronisch gesteuer-
te Fahrzeuge befördern die schwe-
ren Drahtspulen zu den einzelnen
Bearbeitungsbereichen. In den
großen Produktionshallen sind
mehr als 100 Verlitzmaschinen in-
stalliert. 30 Mehrfachziehanlagen
verwandeln das 8 Millimeter star-
ke Ausgangsmaterial in einen bis
zu 0,05 Millimeter feinen Draht-
Hauch. Neben der Qualität ist Ex-
aktheit bei Nexans oberstes Ge-

bot. „Die Abweichungen im
Drahtdurchmesser dürfen maxi-
mal vier Tausendstel Millimeter
betragen“, erläutert Werkleiter
Andreas Klaus. Fast rund um die
Uhr laufen die Maschinen. Rund
130 Mitarbeiter arbeiten sechs Ta-
ge pro Woche in einem Vier-
schichtsystem. Die engagierte Be-
legschaft ist für Klaus ein wichti-
ger Standortvorteil. Aber auch das
vergleichsweise große Potenzial
an branchenerfahrenen Arbeits-
kräften in der Region ist für den
Werkleiter ein weiterer wichtiger
Aspekt, der für Neunburg spricht.

Neunburger sind
schwer auf Draht

Branche: Metallverarbeitung | Gegründet: 1989 | Mitarbeiter: 130

Qualität und Exaktheit bei Nexans oberstes Gebot
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Nexans Deutschland GmbH

Nexans Deutschland GmbH

Äußere Neukirchner Straße 1
92431 Neunburg vorm Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 509-0
Fax:         +49 (0) 9672 / 509-26
www.nexans.de

Im vergangenen Jahr wurden im Neunburger Nexans-Werk 16 000
Tonnen an Metall, in erster Linie sauerstofffreies Kupfer, verarbei-
tet. Foto: Nexans

Nur fünf Kilometer vom maleri-
schen Kurort Neunburg vorm
Wald entfernt liegt das Dreister-
nehotel in ruhiger Umgebung mit
traumhaftem Blick auf den Eixen-
dorfer Stausee. Das Panorama-Ho-
tel am See ist ein gemütliches
Landhotel an einem versteckten
Ort, abseits von jedem Stress. Das
familiengeführte Familien-, Well-
ness- und Tagungshotel bietet ei-
ne besondere Atmosphäre. Es gibt
zwei Tagungsräume, eine Sauna-
landschaft und zwei hauseigene
Bowlingbahnen. In der Umge-
bung des Panorama-Hotels findet
man beste Möglichkeiten zum
Wandern, Radeln und Angeln,
oder einfach nur, um die Natur zu
genießen. Erholung mitten im
Oberpfälzer Wald, im Oberpfälzer
Seenland, in einer einzigartigen

Landschaft mit einem fantasti-
schen Blick auf den Eixendorfer
See – diese Attribute machen das
Haus so einzigartig und beliebt. 
Wanderungen in der herrlichen
Landschaft rund um Neunburg
vorm Wald oder ein kleiner Spa-
ziergang um das zum Panorama-
Hotel gehörende Rotwildgehege
lassen den Alltag vergessen. Die
Familie Greiner lädt ihre Gäste
ein, den Horizont zu erweitern
und die Gedanken zum Fliegen zu
verleiten. „Unsere Gäste können
sich auf eine Reise begeben, die ih-
nen unvergessliche und großarti-
ge Momente und Erlebnisse in un-
serem wunderschönen Oberpfäl-
zer Land ermöglicht.“

Das Hotel bietet 33 komforta-
bel ausgestattete Nichtraucher-
zimmer mit Satellitenfernseher,

Radio und Telefon, meist mit Bal-
kon, bestehend aus neun Einzel-
und elf Doppelzimmer sowie 13
Appartements. Für Konferenzen,
Tagungen und Sitzungen stehen
die Tagungsräume Rothberg (35
qm) für bis zu 14 Personen und Ei-
benstein (85 qm) für bis zu 36 Per-
sonen zur Verfügung. So richtig
schlemmen kann man im Restau-
rant des Hauses mit 250 Sitzplät-
zen und einer traumhaften Terras-
se mit 60 Sitzplätzen, wo der Kü-
chenchef neben vielen regionalen
Gerichten auch internationale
Spezialitäten zubereitet.

Traumhaftes Hotel fernab
von jedem Alltagsstress

Branche: Gastronomie | Gegründet: 1996, renoviert 2007/08 und 2011 | Mitarbeiter: 20

Wellness, Erholung und mehr im Panorama-Hotel
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Panorama-Hotel am See

Panorama Hotel am See

Gütenland 22
92431 Neunburg v. Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 9219-0
Fax:         +49 (0) 9672 / 9219-40
info@panorama-hotel-am-see.de
www.panorama-hotel-am-see.de

Unvergessliche Momente und großartige Erlebnisse im Oberpfälzer
Land verspricht das Panorama Hotel. Foto: Panorama Hotel
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Anzeige

Wenn man erst mal damit ange-
fangen hat, möchte man nicht
mehr aufhören: Chips, Salzstan-
gen oder Nüsse in allen Variatio-
nen naschen – welch ein Genuss!
Dafür, dass niemand auf die herr-
lich deftigen Leckereien verzich-
ten muss, ist unter anderem ein
Werk in Neunburg vorm Wald
verantwortlich: Die aus der Bahl-
sen-Gruppe hervorgegangene Lo-
renz Snack-World, der große deut-
sche Knabber-Hersteller, hat hier
nämlich ein großes Produktions-
werk. Das Unternehmen mit in-
ternationaler Ausrichtung unter-
hält Werke und Vertriebsgesell-
schaften auch in Polen, Österreich
und Russland. Exportiert wird in
rund 80 Länder der Erde – bis
nach Neuseeland, Neu-Kaledoni-

en und Grönland. Der Hauptsitz
von Lorenz Snack-World ist in
Neu-Isenburg bei Frankfurt am
Main, einst Sitz der Firma Fless-
ner, die die erste automatische
Chipsanlage Europas entwickelt
hat. Von hier werden die deut-
schen und internationalen Snack-
geschäfte gesteuert. Die deutschen
Produktionswerke liegen im nie-
dersächsischen Hankensbüttel bei
Wolfsburg und eben in Neunburg
vorm Wald.

Es sind beeindruckende Zah-
len, mit denen Lorenz Snack
World aufwarten kann: Die An-
baufläche für die verwendeten
Kartoffeln in Deutschland ist so
groß wie 7000 Fußballfelder, das
Werk Neunburg arbeitet seit Jah-
ren mit rund 150 Landwirten aus

der Region zusammen, berät sie
vom Saatgut bis zur Ernte und ist
damit verlässlicher Partner der
Landwirte. Einer dieser Landwirte
ist nun sogar deutschlandweit auf
der neuen Hofchips-Tüte zu se-
hen.

Das Werk in Neunburg ist
stolz auf seine nachhaltige Ar-
beitsweise: Beispielsweise werden
Kartoffelreste zur Energieerzeu-
gung in der werkseigenen Biogas-
anlage verwendet und zur Weiter-
verwertung als Beimischung in
Biodiesel verkauft, das Wasser
wird in der eigenen Kläranlage ge-
reinigt und teilweise wieder im
Produktionskreislauf verwendet
wird. Zudem produziert das Werk
rund ein Viertel seines Stroms
selbst, verwendet für den anderen
Teil reine, CO2-freie Naturenergie
und hat seine Dachflächen mit
Sonnenkollektoren ausgestattet.

Seit Jahren werden das Unter-
nehmen und seine Produkte regel-
mäßig von Fachgremien und Kon-
sumenten mit verschiedenen Prei-
sen ausgezeichnet – unter ande-
rem mit IHK-Ehrenurkunden,
Ökostrom-Zertifikaten und zahl-
reichen Auszeichnungen für di-
verse Snacksorten.

Auch im Bereich der Mitarbei-
terentwicklung erweist sich Lo-
renz Snack-World als ausgespro-
chen nachhaltig. Derzeit sind in
Neunburg vorm Wald 41 Auszu-
bildende in sechs Berufen ange-

stellt: als Elektroniker für Be-
triebstechnik, Industriemechani-
ker, Fachkraft für Lebensmittel-
technik, Fachkraft für Abwasser-
technik, Industriekaufmann/-frau
und seit Kurzem auch als Fach-
kraft für Lagerlogistik.

Das Unternehmen bietet darü-
ber hinaus interne und externe
Weiterbildungsmöglichkeiten bis
hin zur Meisterebene, zum Tech-
nischen Betriebswirt, zum Be-
triebswirt (VWA) oder zum Tech-
niker an. Außerdem kann man di-
verse Praktika oder Traineepro-
gramme absolvieren, beispiels-
weise im Bereich Produktionsma-
nagement, Engineering/Technik
oder Agrarmanagement.
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Lorenz Snack-World
Branche: Lebensmittel | Gegründet: 1968 | Mitarbeiter: circa 450

Chips, Salzstangen und Nüsse aus der Oberpfalz werden in 80 Ländern der Erde geknabbert

Knackige Snacks aus Neunburg in die ganze Welt

The Lorenz Bahlsen Snack-World
GmbH & Co KG Germany
Rathenaustr. 54
63263 Neu-Isenburg
Telefon: +49 (0) 6102 / 293-0
Fax:         +49 (0) 6102 / 293-345
www.lorenz-snackworld.de
snacks.info-line@LBSnacks.com

In Neunburg vorm Wald unterhält Lorenz Snack-World ein großes Produktionswerk. Foto: Pieknik

Kartoffelchips auf dem Weg in die Tüte: Im Werk Neunburg werden
täglich viele Tausend Päckchen produziert.Foto: Lorenz Snack-World
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Neunburg v. Wald. Neunburg – das
Tourismuszentrum. Bereits zu Zei-
ten des Wirtschaftswunders in den
50er Jahren hatten sich die Sommer-
frischler aus dem In- und Ausland
auf den Weg gemacht, um in dem
reizvoll gelegenen Städtchen die er-
holsamsten Tag des Jahres zu ver-
bringen. Heute ist der Tourismus
ein bedeutender Wirtschaftsfaktor
für die Pfalzgrafenstadt. 900 Gäste-
betten stehen zur Verfügung. Um
die 100 000 Nächtigungen werden
im Schnitt jedes Jahr registriert.

Für jeden Geldbeutel und Kom-
fortanspruch ist etwas dabei – vom
Privatzimmer bis zum Vier-Sterne-
Hotel. Und auch kulinarisch kom-
men die Gäste im wahrsten Sinne
auf ihre Geschmackkosten: Egal ob
gut-bürgerliche Kost, internationale
Spezialitäten oder Sterneküche.

„Familien mit Kindern sind es in
erster Linie, die sich in Neunburg
einquartieren“, weiß Tourismuschef
Werner Dietrich. Der Unterneh-
mungslust sind hier kaum Grenzen

gesetzt. Breit gefächert ist das Sport-
und Freizeitangebot. Die Palette
reicht vom Rudern, Minigolfen und
Skaten bis hin zum Wandern und
Schwimmen im beheizten Freibad.
Aber auch Drahtesel-Enthusiasten
können sich in den Rad-Sattel
schwingen und auf dem Schwarz-
achtal-Radweg entlang strampeln.
Apropos Sattel: Man kann in Neun-
burg versuchen, auf den Rücken der
Pferde das Glück dieser Erde ausfin-
dig zu machen. Dank des Angebots
der zahlreichen Reiterhöfe darf sich
die Stadt bereits seit 2006 mit dem
Prädikat „pferdefreundliche Ge-
meinde“ schmücken.

Vor den Toren Neunburgs liegt
der 6,5 Kilometer lange Eixendorfer
Stausee, der sich mittlerweile zu ei-
nem Angler-Dorado gemausert hat
und Austragungsort auch für inter-
nationale Wettkämpfe der Petrijün-
ger ist. Und noch eine Sportart ist
schwer angesagt: Golf. „Im Umkreis
von 100 Kilometern stehen ein Dut-
zend hervorragender 18-Loch-Plätze
zur Verfügung“, so Dietrich. Som-
mer ist in Neunburg zudem Fest-
spielzeit. Im Juli und August wird

beim „Vom Hussenkrieg“ ein be-
deutsames Kapitel bayerisch-böh-
mischer Geschichte wieder leben-
dig. „In der Hochsaison könnten wir
jedes Gästebett sogar dreimal bele-
gen“, so der Touristikchef.

Neunburg – die Wohlfühlstadt.
Kein Wunder – die Kommune ist
nah an ihren Bürgern dran, heißt sie
willkommen und dankt ihnen, egal
ob sie sich ehrenamtlich engagie-
ren, neu zugezogen sind, oder erst
vor Kurzem das Licht der Welt er-
blickt haben. Und die Stadt unter-
stützt – im Rahmen ihrer Möglich-
keiten – ihre Bürger. Vereine und
Sporttreibende können die Turnhal-
len kostenlos nutzen, für Familien
gibt es günstige Eintritts-Tarife fürs
Frei- und Hallenbad und Rabatte bei
den Vereinsbeiträgen. Und Schüler
können sich zum Nulltarif in der
gut sortierten Stadtbücherei die Me-
dien ihrer Wahl ausleihen.

Die Kommune verfügt über ein
breitgefächertes Bildungsangebot –
vom Krippenplatz bis zur Realschu-
le und ein engmaschiges medizini-
sches Versorgungsnetz mit Apothe-
ken, Allgemein- und Fachärzten,

Pflegeeinrichtungen und einem
breiten Spektrum an medizinnahen
Dienstleistern. Langeweile? Wer sie
in Neunburg aufkommen lässt, ist
selber schuld. 120 Vereine laden
zum Mitmachen ein. Und nicht nur
während der hochsommerlichen
Festspielzeit ist man in der Pfalzgra-
fenstadt in Feierlaune. Nicht zu ver-
gessen das vielfältige Kulturange-
bot. Im Rahmen des Kunstherbsts
finden Ausstellungen und Lesungen
statt. Und die Schwarzachtalhalle
ist heute gute gebuchte Location der
verschiedensten Konzertagenturen.

Langeweile: in Neunburg ein Fremdwort
Pfalzgrafenstadt bietet Einheimischen wie Touristen ein breit gefächertes Freizeit- und Kulturangebot an

Von Theo Kurtz
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> Fläche: 110 Quadratkilometer

> Einwohner: 8014

> Ortsteile: 72

> Sozialversicherungspflichtige
    Arbeitsplätze: 3800

> Hebesätze: Grundsteuer A
    320 Prozent, Grundsteuer B
    320 Prozent, Gewerbesteuer
    330 Prozent
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ECKDATEN

Neunburg ist auch ein starker Schulstandort.Angler kommen ebenso auf ihre Kosten.

Der Schwarzachtalradweg bietet sich für eine Radltour an. Im Sommer wird Neunburg zur Festspielstadt.Im Stadtgebiet gibt es viele Spielplätze. Eine Attraktion der besonderen Art: das Erlebnisfreibad

Neunburg ist auch eine Golfhochburg. Zwölf Plätze gibt es im Umkreis von 100 Kilometern. Mehr als 180 Kilometer Wanderwege stehen den Naturfreunden zur Verfügung. Fotos: Stadt Neunburg



 StandOrtpOrträt nEunburg vOrm Wald | 7

Neunburg v. Wald. Neunburg – das
Tourismuszentrum. Bereits zu Zei-
ten des Wirtschaftswunders in den
50er Jahren hatten sich die Sommer-
frischler aus dem In- und Ausland
auf den Weg gemacht, um in dem
reizvoll gelegenen Städtchen die er-
holsamsten Tag des Jahres zu ver-
bringen. Heute ist der Tourismus
ein bedeutender Wirtschaftsfaktor
für die Pfalzgrafenstadt. 900 Gäste-
betten stehen zur Verfügung. Um
die 100 000 Nächtigungen werden
im Schnitt jedes Jahr registriert.

Für jeden Geldbeutel und Kom-
fortanspruch ist etwas dabei – vom
Privatzimmer bis zum Vier-Sterne-
Hotel. Und auch kulinarisch kom-
men die Gäste im wahrsten Sinne
auf ihre Geschmackkosten: Egal ob
gut-bürgerliche Kost, internationale
Spezialitäten oder Sterneküche.

„Familien mit Kindern sind es in
erster Linie, die sich in Neunburg
einquartieren“, weiß Tourismuschef
Werner Dietrich. Der Unterneh-
mungslust sind hier kaum Grenzen

gesetzt. Breit gefächert ist das Sport-
und Freizeitangebot. Die Palette
reicht vom Rudern, Minigolfen und
Skaten bis hin zum Wandern und
Schwimmen im beheizten Freibad.
Aber auch Drahtesel-Enthusiasten
können sich in den Rad-Sattel
schwingen und auf dem Schwarz-
achtal-Radweg entlang strampeln.
Apropos Sattel: Man kann in Neun-
burg versuchen, auf den Rücken der
Pferde das Glück dieser Erde ausfin-
dig zu machen. Dank des Angebots
der zahlreichen Reiterhöfe darf sich
die Stadt bereits seit 2006 mit dem
Prädikat „pferdefreundliche Ge-
meinde“ schmücken.

Vor den Toren Neunburgs liegt
der 6,5 Kilometer lange Eixendorfer
Stausee, der sich mittlerweile zu ei-
nem Angler-Dorado gemausert hat
und Austragungsort auch für inter-
nationale Wettkämpfe der Petrijün-
ger ist. Und noch eine Sportart ist
schwer angesagt: Golf. „Im Umkreis
von 100 Kilometern stehen ein Dut-
zend hervorragender 18-Loch-Plätze
zur Verfügung“, so Dietrich. Som-
mer ist in Neunburg zudem Fest-
spielzeit. Im Juli und August wird

beim „Vom Hussenkrieg“ ein be-
deutsames Kapitel bayerisch-böh-
mischer Geschichte wieder leben-
dig. „In der Hochsaison könnten wir
jedes Gästebett sogar dreimal bele-
gen“, so der Touristikchef.

Neunburg – die Wohlfühlstadt.
Kein Wunder – die Kommune ist
nah an ihren Bürgern dran, heißt sie
willkommen und dankt ihnen, egal
ob sie sich ehrenamtlich engagie-
ren, neu zugezogen sind, oder erst
vor Kurzem das Licht der Welt er-
blickt haben. Und die Stadt unter-
stützt – im Rahmen ihrer Möglich-
keiten – ihre Bürger. Vereine und
Sporttreibende können die Turnhal-
len kostenlos nutzen, für Familien
gibt es günstige Eintritts-Tarife fürs
Frei- und Hallenbad und Rabatte bei
den Vereinsbeiträgen. Und Schüler
können sich zum Nulltarif in der
gut sortierten Stadtbücherei die Me-
dien ihrer Wahl ausleihen.

Die Kommune verfügt über ein
breitgefächertes Bildungsangebot –
vom Krippenplatz bis zur Realschu-
le und ein engmaschiges medizini-
sches Versorgungsnetz mit Apothe-
ken, Allgemein- und Fachärzten,

Pflegeeinrichtungen und einem
breiten Spektrum an medizinnahen
Dienstleistern. Langeweile? Wer sie
in Neunburg aufkommen lässt, ist
selber schuld. 120 Vereine laden
zum Mitmachen ein. Und nicht nur
während der hochsommerlichen
Festspielzeit ist man in der Pfalzgra-
fenstadt in Feierlaune. Nicht zu ver-
gessen das vielfältige Kulturange-
bot. Im Rahmen des Kunstherbsts
finden Ausstellungen und Lesungen
statt. Und die Schwarzachtalhalle
ist heute gute gebuchte Location der
verschiedensten Konzertagenturen.

Langeweile: in Neunburg ein Fremdwort
Pfalzgrafenstadt bietet Einheimischen wie Touristen ein breit gefächertes Freizeit- und Kulturangebot an

Von Theo Kurtz

06 | STANDORTPORTRÄT WEIDEN STANDORTPORTRÄT WEIDEN | 7

> Fläche: 110 Quadratkilometer

> Einwohner: 8014

> Ortsteile: 72

> Sozialversicherungspflichtige
    Arbeitsplätze: 3800

> Hebesätze: Grundsteuer A
    320 Prozent, Grundsteuer B
    320 Prozent, Gewerbesteuer
    330 Prozent

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �

ECKDATEN

Neunburg ist auch ein starker Schulstandort.Angler kommen ebenso auf ihre Kosten.

Der Schwarzachtalradweg bietet sich für eine Radltour an. Im Sommer wird Neunburg zur Festspielstadt.Im Stadtgebiet gibt es viele Spielplätze. Eine Attraktion der besonderen Art: das Erlebnisfreibad

Neunburg ist auch eine Golfhochburg. Zwölf Plätze gibt es im Umkreis von 100 Kilometern. Mehr als 180 Kilometer Wanderwege stehen den Naturfreunden zur Verfügung. Fotos: Stadt Neunburg



8 | StandOrtpOrträt nEunburg vOrm Wald Anzeige10 | STANDORTPORTRÄT NEUNBURG VORM WALD APRIL 2014

Familienunternehmen sind für ei-
nen Wirtschaftsstandort beson-
ders wichtig – vor allem, wenn sie
eine so lange Tradition besitzen
wie die Franz Wilhelm Bauunter-
nehmung. Bereits 1927 gründete
der Großvater des heutigen Ge-
schäftsführers die Firma und legte
damals schon großen Wert auf
Service.

Ob Rohbau, Tiefbau, Betonbau
oder Wasserbau, von der Sanie-
rung über Putz und Außenanla-
gen bis hin zur Planung: Die Kom-
petenzen sind umfassend. Seinem
Leitsatz ist das Unternehmen bis
heute treu geblieben. Franz Wil-
helm übernahm die Leitung 1994
und sagt: „Ich kenne es nicht an-
ders, als dass wir für jeden unserer
Kunden immer die individuell
beste Lösung finden – auch wenn

das bedeutet, dass wir niemals
nach Schema F vorgehen kön-
nen.“ Die Kunden stammen seit
jeher aus dem Gewerbebau, dem
landwirtschaftlichen Bau und
ganz besonders aus dem privaten
Bereich. Im Laufe der Zeit gesell-
ten sich öffentliche Auftraggeber,
Industriekunden und Bauträger
dazu. Zur reibungslosen Abwick-
lung aller Aufträge arbeitet die
Franz Wilhelm Bauunterneh-
mung mit namhaften und etab-
lierten Architekten und Ingeni-
eurbüros zusammen.

Mit 35 Mitarbeitern ist der Be-
trieb gut aufgestellt und setzt sei-
ne Zeichen nicht nur im Raum
Neunburg vorm Wald, sondern in
der gesamten Oberpfalz. Mit dabei
waren unter anderem die Sanie-
rung des Thomas-Wiser-Hauses in

Regenstauf mit Aufzugsturm in
Sichbetonbauweise oder die Er-
stellung eines Wasserkraftwerkes
in Kallmünz. Aber auch vonseiten
der Stadt Neunburg vorm Wald
setzt man auf die Erfahrung und
die Kompetenz des Traditionsun-
ternehmens: Viele Projekte von
der Mensa der Mittelschule bis
hin zu Straßenbauarbeiten konn-
ten bereits erfolgreich umgesetzt
werden. „Es ist ein schönes Gefühl
zu sehen, dass man das Stadtbild
als Bauunternehmen in gewisser
Weise mitgestalten kann“, sagt
Franz Wilhelm. „Das macht uns
stolz.“

Ein wichtiger Beitrag
zum Stadtbild

Branche: Bauwesen | Gegründet: 1927 | Mitarbeiter: 35 

Wilhelm hat über 85 Jahre Erfahrung im Bauwesen
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Franz Wilhelm Bauunternehmung GmbH

Franz Wilhelm Bauunternehmung

Sudetendeutsche Straße 10
92431 Neunburg vorm Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 1310
Fax:         +49 (0) 9672 / 3976
franz.wilhelm.bau@t-online.de
www.fwb-neunburg.de

Das Pfarrhaus Schwabelweis: ein Projekt von Wilhelm und prämiert
mit dem Deutschen Ziegelpreis Foto: altrofoto.de
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Anzeige

Man kann noch so ökologisch le-
ben – Müll lässt sich niemals ganz
vermeiden, weder im privaten
noch im gewerblichen Bereich.
Während für viele der Gedanke
der Entsorgung mit dem Gang zur
Mülltonne endet, fängt er für ein
Neunburger Traditionsunterneh-
men hier erst an: Die Firmengrup-
pe Lober nämlich steht für erfolg-
reiche Abfallsortierung, Entsor-
gung und Wiederverwertung.

Gegründet 1950 als Transport-
unternehmen, hat sich die Firma
im Laufe der Jahre zu einem der
größten Entsorgungsunterneh-
men in der ganzen Region und da-
rüber hinaus entwickelt. Bereits

in der dritten Generation betreu-
en die Abfallspezialisten heute
nicht nur kommunale und ge-
werbliche regionale Kunden, son-
dern arbeiten zudem als Spediteur
und bei der Verwertung von Pro-
duktionsabfällen auch überregio-
nal und im benachbarten Aus-
land.

Eines liegt den Geschäftsfüh-
rern Johannes und Bernhard
Lober besonders am Herzen: „Bei
allem, was wir tun, steht immer
die Qualität unserer Arbeit und
der Schutz der Umwelt im Vorder-
grund“, sagen sie. Das sei oftmals
eine Herausforderung, denn das
Unternehmen habe es sich zur

Aufgabe gemacht, stets die indivi-
duell bestmögliche Lösung für be-
triebliche Anforderungen zu fin-
den und gleichzeitig allen Um-
weltaspekten gerecht zu werden.
Damit dies gelingt, ist eine hervor-
ragende Ausbildung der langjähri-
gen Mitarbeiter wichtigste Grund-
voraussetzung. Obendrauf gibt es
ständige Weiterbildungen und re-
gelmäßige Schulungen für den
Umgang mit sensiblen Materiali-
en wie Gefahrgut oder Wertstof-
fen.

Seine circa 70 Fahrzeuge war-
tet das Unternehmen in der eige-
nen Werkstatt. Zusätzlich gibt es
ein Labor zur Gütesicherung von
Ersatzbrennstoffen und zur Ana-
lyse der zu entsorgenden Materia-
lien. Diesen Service wissen Kun-
den zu schätzen und vertrauen
auf die Entsorgungsqualität aus
Neunburg vorm Wald – auch bei
anderen Dienstleistungen wie Ka-
nalreinigung, Müllabfuhr, Stra-
ßenreinigung oder Ersatzbrenn-
stoffproduktion.

„Wir haben einen entscheiden-
den Vorteil“, sagen die Geschäfts-
führer. „Wir können alles aus ei-
ner Hand liefern.“ Und das ist in
der Region keine Selbstverständ-
lichkeit. „Im Laufe der Jahre ha-
ben wir uns ein großes Wissen
und viel Erfahrung in mehreren
Spezialbereichen angeeignet“, so
Johannes Lober weiter. „Das ist

der Grund, warum wir vermehrt
Anfragen aus überregionalen
Standorten erhalten.“

Als Allrounder in Sachen Ent-
sorgung und Transport ist auch
die komplette Säuberung eines
Betriebsgeländes dank moderns-
ter Kehrmaschinen keine große
Herausforderung. Und bei Fragen
zu Kanalreinigung und Gruben-
entleerung gibt es ebenfalls eine
kompetente Antwort – immer un-
ter strenger Einhaltung von Um-
weltnormen, versteht sich. Ob In-
dustrie-, Gewerbe- oder Baustel-
lenentsorgung, ob Abfallerfas-
sung, -transport oder -verwertung,
ob Containerdienst, Schrotthan-
del oder Sondermüll: Die Spezia-
listen dafür sitzen bei Lober und
haben Neunburg vorm Wald zur
Entsorgungshochburg gemacht.
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Lober GmbH & Co. Abfallentsorgungs KG
Branche: Abfallentsorgung | Gegründet: 1950 | Mitarbeiter: 150

Die Spezialisten von Lober haben auf alle Fragen rund um das Thema Entsorgung eine Antwort

Neunburg als Zentrum für Entsorgungsdienstleistung

Lober GmbH & Co. Abfallentsorgungs
KG
Industriestraße 4
92431 Neunburg vorm Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 9201-0
Fax:         +49 (0)9672 / 9201-99
info@lober-entsorgung.de
www.lober-entsorgung.de

70 Fahrzeuge sind für das Unternehmen Lober und seine Kunden unterwegs. Fotos: Lober

Lober hat Erfahrung in vielen Bereichen der Abfallentsorgung.
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Es ist eine Erfolgsgeschichte, die
das Familienunternehmen Anka-
Draht seit fast 45 Jahren in der
Stadt schreibt. Als die Regensbur-
ger Andreas und Kamilla Insinger
im September 1971 die Firma
gründeten und mit zehn Beschäf-
tigten die ersten Kupferdrähte

und Kupferlitzen produzierten,
haben sie wohl nicht im Traum
daran gedacht, dass daraus einmal
ein florierender mittelständischer
Betrieb mit 185 Mitarbeitern wer-
den könnte. Mehrere Erweite-
rungsbauten ließen die Produkti-
onsfläche von 2000 auf heute
17 500 Quadratmeter wachsen.

Anka-Draht produziert aus-
schließlich blanke und verzinnte
Kupferdrähte und -litzen. Im stän-
digen Dialog mit dem Kunden
wird das Lieferprogramm stets op-
timiert, damit Anfragen terminge-
recht und qualitativ hochwertig
realisiert werden können. Was ist
das Erfolgsrezept des Drahther-
stellers? „Laufende Investitionen
in modernste Maschinentechnik
sind die Basis unserer Leistungs-
stärke. Unsere Zuverlässigkeit

und die hohe Qualität verbunden
mit den kurzen Lieferterminen
lässt Kunden zu Stammkunden
werden. Individuelle Kunden-
wünsche werden ebenso schnell
und zuverlässig erfüllt wie die
Standardbestellungen“, so Andre-
as Insinger. Zudem würden die
große Erfahrung und die unbüro-
kratische Flexibilität besonders
geschätzt. Seit der Gründung wer-
den ständig Industriekaufleute
ausgebildet sowie Industrieme-
chaniker für Instandhaltung. An
seinen Mitarbeitern schätzt And-
reas Insinger neben dem Fleiß vor

allem die hohe Identifikation mit
der Firma.
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Anka-Draht A. Insinger KG
Branche: Metallverarbeitung | Gegründet: 1971 | Mitarbeiter: 185

Bekannt für Zuverlässigkeit und hohe Qualität

Gefragter Drahthersteller
mit großem Kundenstamm

Anka-Draht A. Insinger KG

Industriestraße 7
92431 Neunburg vorm Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 9221-0
Fax:         +49 (0) 9672 / 9221-60
verwaltung@anka-draht.de
www.anka-draht.de

20 000 Quadratmeter groß ist das Firmengelände. Foto: Anka-Draht

Anka-Draht Firmeninhaber
Andreas Insinger

„Wir bauen aus Leidenschaft –
von Anfang an.“ Diese Firmenphi-
losophie hat das Bauunterneh-
men Steininger aus Neunburg
vorm Wald zu dem gemacht, was
es heute ist: zu einem Branchen-
führer in der Region. 1929 wurde
der Firmen-Grundstein gelegt. 85
Jahre und drei Generationen spä-
ter hat sich aus dem kleinen
Handwerksbetrieb ein mittelstän-
disches Unternehmen mit rund
200 Mitarbeitern entwickelt, das
heute als Generalist seinen Kun-
den und Auftraggebern nahezu
das gesamte Leistungsspektrum
des Bauhauptgewerbes anbietet.

Die Neunburger sind auf allen
Baustellen daheim – im Hoch-
und Tiefbau, im Ingenieurbau
und im Gewerbe- und Industrie-
bau. Seit 1966 entwickelte das Un-

ternehmen die einzelnen Kompe-
tenzfelder, zuletzt den Bereich
Schlüsselfertiger Industriebau,
der seit 15 Jahren zum Portfolio
zählt. Dabei bildet die mit firmen-
eigenen Handwerkern erbrachte
Rohbauleistung das Qualitätsfun-
dament für die unter kompetenter
Leitung generierte Komplettleis-
tung. „Die Qualität der Bauleis-
tung ist für uns selbstverständ-
lich“, so Geschäftsführerin Micha-
ela Dettmann. Für den Kunden ist
der Umgang mit möglichen Bau-
ablaufstörungen ebenso wichtig.
Jedes Bauvorhaben ist einmalig.
Dessen Verlauf wird von verschie-
denen Faktoren bestimmt, die Än-
derungsnotwendigkeiten hervor-
rufen. „Unser Qualitätsanspruch
verlangt, unvorhergesehene Ein-
flüsse so zu koordinieren, dass der

gewünschte Fertigstellungster-
min erreicht wird“, so Dettmann. 
Ein Team aus 50 engagierten und
qualifizierten Architekten, Inge-
nieuren, Technikern, Kaufleuten
und 150 Fachkräften auf der Bau-
stelle sorgt dafür, die Standards zu
erreichen.

Dabei motiviert das angeneh-
me Arbeitsklima. Flache Hierar-
chien, kurze Weg, ein offenes Ohr
für Sorgen oder Probleme der Mit-
arbeiter und der Kontakt der Fir-
menleitung zur Belegschaft sind
die wichtigsten Aspekte einer bei-
spielhaften Unternehmenskultur.

Vom Handwerksbetrieb
zum Generalisten

Branche: Bauunternehmen | Gegründet: 1929 | Mitarbeiter: 200

Leidenschaft fürs Bauen seit 85 Jahren
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Anton Steininger GmbH

Anton Steininger GmbH

Austraße 20
92431 Neunburg vorm Wald
Telefon: +49 (0) 9672 / 508-0
Fax:         +49 (0) 9672 / 508-180
service@anton-steininger.de
www.anton-steininger.de

Auch beim Bau der Schwarzachtalhalle war die Firma Steininger be-
teiligt. Foto: Firma Steininger
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Stadt Neunburg vorm Wald
Bei uns sind Freizeitangebote großgeschrieben!

Veranstaltungshighlights in der Schwarzachtalhalle:

28.03.2015 Frühlingskonzert „Karlsbader Sinfonieorchester“  14.05.2015 Gerhard Polt und die Brüder Well

04.09.2015 Musical- und Operettengala 21.11.2015 Michl Müller

www.schwarzachtalhalle.de · Telefon 09672/9208-529 · schwarzachtalhalle@stadtwerke-neunburg.de

TAGUNGEN • SEMINARE • VORTRÄGE • FIRMENEVENTS • FESTE & FEIERN • KONZERTE • THEATER • ...

Erlebnisbad
Scherrstraße 2
92431 Neunburg v. Wald
Tel. 09672/9208-960

Stadtwerke Neunburg v. Wald 
Freizeit GmbH
Bärnhof 2
92431 Neunburg v. Wald
Tel. 09672/9208-500

Badevergnügen im Sommer und im Winter!
Hallenbad
Katzdorfer Straße 18
92431 Neunburg v. Wald
Tel. 09672/9208-860


